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Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom 2ten bis 3. April 1827. 


Hr. Gutsbeſitzer d. Dzialowski von Turzno, log. im Hotel de Berlin. Heer 
Oberförſter. Fitte von Schweslin, log. im Hotel de Thorn. 

Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Kaufmann Jahnke nach Elbing. Die Herren 
Privat⸗Secretaire Schmidt und Rohleder nach Schoͤneck. 

— —ũ—— lẽÜU. ͤ Nͤ— — — mj — ——ᷣ„t-¾—̊ ——ͤ — — — 
Aufruf zur Wobltbätigkeit. 

Aufgemuntert durch das uns bisher von den Behörden und dem Publiko 
bezeigte ehrenvolle Vertrauen, werden wir auch ferner unfere Bemühungen zur Uns 
terſtuͤtzung der unverſchuldet Ungluͤcklichen fortſetzen, welche durch Alter Krankheit 
und ähnliche Urſachen auſſer Stand geſetzt ſind, ſich und den Ihrigen den noͤthig⸗ 
ſten Unterhalt zu verſchaffen und, die ohne anderer Huͤlfe zu Bettlern herabſinken 
wurden. Die vielen Beweiſe des hier herrſchenden Sinnes fuͤr Wohlthun, um je⸗ 
de Noth zu mildern, geben uns die beſte Hoffnung, daß unſere Mitbuͤrger auch fuͤr 
das neue, mit dem 1. April a. c. beginnende Verwaltungs⸗Jahr unſere dringende 
und herzliche Bitte um reichliche freigebige Beiträge zur Armen: und Krankenpflege 
um fo lieber erfüllen werden, da die Noth in dem letzten Winter um vieles größer 
geworden iſt, und die Anſprüche auf Huͤlfe zur Befriedigung der erſten Lebensbe⸗ 
duͤrfniße noch immer ſteigen. 

Die würdigen Herren Lemenpfleger, welche noch immer mit ruͤhmlichen Eifer 
ihr muͤhſames Amt verwalten, werden die Unterzeichnung fuͤr das neue Verwal⸗ 
tungs⸗Jahr in der naͤchſten Woche in den reſp. Pflegebezirken beginnen und, im 
Laufe des April⸗Monates beendigen. a 

Danzig, den 24. Maͤrz 1827. 

Der Wobltbaͤtigkeits · Verein. HER 
J. w. v. Ankum. Dr. Berendt jun. C. E. v. Frantzius. C. K. v. Frantzius. 
J. w. v. Frantzius. D. Görtz. J. C. C. Zenrichsdorff. A. So pfner. 
J. w. Jebens. Zrumbügel. Buͤhnert. A. Lemcke. C. w. Lengnich. 
Schanasjan. Stobbe. Z. S. v. Weickhmann. Z. Zimmermann, 
W. Zimmermann, 
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Be a nnd mad c un g. 
\ Haus⸗Eigenthümer, welche in der Frauengaſſe oder ganz in der Nähe der⸗ 
ſelben, einen oder mehrere 500 bis 700 Fuß große helle Saͤle mit bequemen 
Treppen auf drei oder vier Jahre von Oſtern oder Michaeli an zu Gymnaſial⸗ 
Klaſſen vermiethen wollen, werden erſucht, ihre ſchriftlichen Anerbietungen und 
Forderungen in der Jopengaſſe No. 729. unverzuͤglich abzugeben. 5 
Danzig, den 29. Maͤrz 1927ùꝓ0 ...d 
f Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
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Das in der Lavendelgaſſe sub No. 1886. belegene, ehemals zur Scharf⸗ 
richterei benutzte Grundſtuͤck, beſtehend zuſammen in 4 Gebaͤuden, welche mehrere 
Zimmer, Kammern, Boͤden, Keller, Stallungen und Hofplaͤtze enthalten, und ſich 
deſonders zur Benutzung für Fuhrleute eignen, ſollen auf 1 oder 3 Jahre, je nach⸗ 
dem die Offerten vortheilhaft ſeyn werden, an den Meiſtbietenden in Miethe über: 
laſſen, und kann ſogleich oder Oſtern c. bezogen werden. 

Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
f Freitag den 6. April Vormittags 11 Uhr a 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 
fälligen Bedingungen in der Calculatur beim Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
täglich eingeſehen werden koͤnnen. N 5 3 > 
Danzig, den 20. März i ee 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Das der Stadt⸗Kämmerei adjudieirte ehemalige Schwemmerſche in der 
Tiſchlergaſſe sub No. 634. 35. belegene, in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehende Grund: 


— 


ſtuͤck ſoll unter Vorbehalt der erforderlichen Genehmigung und der Bedingung der 


Wiederbebauung innerhalb 2 Jahren an den Meiſtbietenden in Erbpacht uͤberlaſſen 


werden. Hierzu ſteht allhier zu Rathhauſe ein Lieitations⸗Termin auf 
f : Freitag den 27. April Vormittags 10 Uhr 


an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 


Vererbpachtungs⸗ Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. i 
Danzig, den 20. März 18927. 727 
. Oberbärgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Die der Stadtkaͤmmerei adjudicirten ehemaligen Zindenburgſchen und patzer⸗ 
ſchen am Altſtäͤdtſchen Graben sub No. 380, 381. u. 382. belegenen in wuͤſten 
Banftelen. beſtehenden Grund ſtͤͤcke follen unter Vorbehalt der erforderlichen Geneh⸗ 


migung und der Bedingung der Bebauung ac 2 Jahren, entweder einzeln 
ch 


oder zuſammen an den Meiſtbietenden in Erbpacht überlaſſen werden. 
Hiezu ſtehet allhier zu Rathhauſe ein Licitations⸗Termin auf 


\ 7 


1 
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Freitag den 27. April Vormittags 11 Uhr 
an, zu welchem Erbpachtsluſtige mit dem Bemerkrn vorgeladen werden, daß die 
Vererbpachtungs⸗Bedingungen in der Calculatur beim Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn 
Bauer täglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 e z 
Danzig, den 17. Mär; 1827. 5 a 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Die Erhebung der See- und Reiſer⸗Zinſen beim Dorfe Weichſelmuͤnde, wel⸗ 
che bisher an Gottfried Till verpachtet geweſen, ſoll auf 6 Jahre verpachtet wer 
den. Hiezu ſteht ein Lieitations⸗Termin auf . ? 

Dienftag den 10. April um 9 Uhr Vormittags 
in dem Schulzen⸗Amte zu Weichſelmuͤnde vor dem Herrn Oeconomie⸗Commiſſarius 
weickhmann an, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 26. Maͤrz 1827. a a 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Ratbı 


Die auf dem Erdbeerenmarkt nicht weit vom Breitenthor belegene der 
Kämmerei zugehörige. Nadelkrambude, ſoll von Michaelis d. J. ab auf 6 nachein⸗ 
anderfolgende Jahre anderweitig vermiethet werden. Hiezu ſteht ein Licitations⸗ 
Termin allhier zu Rathhauſe auf \ 

x den 16. Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr et 
an, zu welchem Miethsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die dies⸗ 
fälligen Bedingungen in der Calculatur beim Herrn Calculatur-Aſſiſtenten Bauer 
taglich eingeſehen werden koͤnnen. 5 
Danzig, den 27. Maͤrz 1827. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


—— —— ͤö—¹wm—ä 


f En t b in d u n g. 

Die heute Morgens um 5 Uhr erfolgte ſchwere doch gluͤckliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem gefunden Mädchen zeige ich meinen Freunden und 
Bekannten ganz ergebenſt an. - J. S. Plaht. 
Danzig, den 3. April 1827. 

Gelder die zu verleihen ſind. 7 

Einige Kapitalien im Betrage von 3500 Rthl., auf hieſigen ſtaͤdtſchen Grund⸗ 
ſtuͤcken primo loco eingetragen, ſind per modum cessionis abzuſtehen. Nachricht 
im Bureau des Kriminalraths und Juſtiz⸗Commiſſarii Skerle Langgaſſe No. 399. 
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Platze zum Bebauen mit und ohne Gartenland und Wieſen, in Ohra, Nie⸗ 
derfeld und auf der Höhe von Ohra find zu vereröpachten oder zu verkaufen NE 
734. in der Jopengaſſe. b N 7 
1 


Die Kabrunſche Gemaͤldeſammlung im Haufe in der Langgaſſe No. 516. 
wird vom 4. April d. J. an, waͤhrend der Sommer⸗Monate jeden Mittwoch von 
11 bis 1 Uhr dem gebildeten Publiko zur Beſchauung geoͤffnet ſeyn. Auch iſt für 
Dilettanten ein Zimmer zum Copiren bereit, worüber mit Herrn Direktor Breyſig 
Ruͤckſprache genommen werden kann. we; 

Danzig, den 2. April 1827. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Arendt. Becker. 


Strohhuͤte aller Art werden gewaſchen, gepreßt und nach der neueſten Form 
umgearbeitet, ſo wie auch ſeidene Locken gemacht und reparirt Gerbergaſſe No. 64. 
Auch werden daſelbſt Federn gewaſchen, gekraͤuſelt und gefaͤrbt. 


Ein fehlerfreies Reitpferd fol Veränderung halber bald verkauft werden. 
Der Verkäufer ſieht weniger auf hohen Preis, als daß es in gute Haͤnde komme. 
Raͤhere Nachricht hieruͤber Heil. Geiſtgaſſe No. 755. 

Vom 28. März bis 2. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
I) Pohl a Mewe. 2) Matuczinski & Eichwalde. 3) Augar à Rieſenburg. 4) Sauer 
3 Enau. 5) Erbedinhe à Kletzeff. 6) Walter & Proͤbbernau. 7) Land; u. Stadt: 
gericht à Lauenburg. 8) Stadtgericht Leba a Lauenburg. 
N Königl. Preuß. Ober⸗Poſt⸗Amt. 


oer mie t h u n 8 e n. 

Altſtaͤdtſchen Graden No. 301. ift die belle Etage, bestehend in einem Saal, 
Schlafftube, Küche, Kammer, Boden u. ſ. w. billig zu vermiethen. 

Johauntsgaſſe No. 1323. find 3 bis 4 Stuben theilweiſe zu vermiethen 
und gleich zu beziehen. g s 

In einer Hauptſtraße iſt ein gut in Stand geſetztes Haus mit mehreren 
desorirten Zimmern und allen erforderlichen Bequemlichkeiten zu Oſtern d. J. an 
tine ruhige Familie billig zu vermiethen und Hundegaſſe No. 346. zu erfragen. 

x Frauengaſſe No. 833. ift eine Unterwohnung an eine kinderloſe Familie zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Treppen hoch. 

Auf dem aten Damm Ro. 1542. das zweite Haus von der Tobiasgaſſe 
iſt eine Vorderſtube zu vermiethen. Nähere Nachricht Nonnenhof No. 535. über 
dem Schloͤſſer. a r 

Jopengaſſe No. 726. iſt die Obergelegenheit mit 3 Stuben ꝛc. mit auch 
ohne Mobitien zu vermiethen, desgleichen eine Hangeſtube. Auch wird Nachricht 
en Haus Frauengaſſe mit 5 Stuben ꝛc., welches Oſtern bezogen werden kann, 
gegeben. N 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt noch zu Oſtern rechter Zeit ein angeneh⸗ 
mes Local, beſtehend aus 3 ſchoͤnen Stuben, einem Schlafkabinet und Bedienten ; 
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ſtube, Küche, Boden, mehreren Kammern, Pferdeſtall und Wagenremiſe, wie auch 
— 5 ER Garten billig zu vermiethen. Näheres Hundegoſſe No. 282. zwei 
reppen hoch. f 


In dem Haufe No. 44. in Langefuhr find ſehr angenehme 
Stuben zum Sommervergnuͤgen an Herrſchaften nebſt Eintritt im Garten zu ver⸗ 
miethen. Die Bedingungen hierüber erfährt man im Deutſchen Hauſe daſelbſt beim 
Gaſtwirth Schmidt, wo auch noch ſehr ſchoͤne Stuben mit der beſten Ausſicht nach 
der Oſtſee ſowohl wie auch nach dem Johannisberge zu vermiethen ſind, ſollte es 
erforderlich ſeyn, ſo auch Stall und Wagenremiſe dabei. 


In dem ſehr angenehm gelegenen Gartenhauſe Langefuhr No. 40. ſind 
mehrere Stuben nebſt Garten zu vermiethen. - 


Hundegaſſe No. 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Küche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferde all für vier 
Pferde zu vermiethen und Oſteru rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt in 


den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. 
Hundegaſſe iſt ein freundliches Logis mit allen Bequemlichkeiten an ruhige 
Bewohner zu vermiethen. Zu befragen No. 251. 
Mehrere Wohnungen mit Stallungen, Hofplatz und Wieſe ſind in der Nie⸗ 
ne Zuckerfabrik zu vermiethen. Das Nähere erfaͤhrt man Breitegaſſe 
o. 1146. f I j 


In dem in der Langgaſſe dem Rathhauſe ſchraͤge über 
sub No. 402. gelegenen Hauſe ſind zwei ſehr ſchoͤne Zimmer, der Oberſaal und 
die Stube gegenüber nebſt Holzgelaß an eine ruhige unverheirathete Mannsperſon 


bürgerlichen Standes zu vermiethen und bereits in den erſten Tagen des Mai⸗Mo⸗ 


nats zu beziehen. Miethsluſtige belieben ſich in der mittelſten Etage des bezeichne⸗ 
ten Hauſes zu melden. ren : 

Das Wohnhaus in der Sandgrube No. 406. mit 6 Zimmern, Hofplatz, 
Remiſe und Obſtgarten iſt von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Auskunft am 
Rechtſtaͤdtſchen Graben sub No. 2087. 

Im Poggenpfuhl No. 390. iſt die Hange⸗Etage nebſt Mitgebrauch der 
Küche an anftandige einzelne Perſonen oder eine kleine Familie zu vermiethen. 


EFF . 
Dionnerſtag, den 5. April 1827, Vormittags um 10 Uhr, foll in der gro⸗ 
ßen Mühle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch offentlichen Aus⸗ 
ruf verkauft werden: 2 
Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſter⸗Mehl. 


Im Auftrage des Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt ſollen die um 
ten verzeichneten, zur Kaufmann Johann Gottfried Block ſchen Concurs maſſe ge⸗ 


£ 
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hörigen Holzwaaren, welche theils auf dem Petrifelde ſelbſt, theils in der Mottſau 
vor demſelben liegen, oͤffentlich gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden und es iſt hiezu ein Termin auf 
den 11. April Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Petri⸗Holzſelde angeſetzt, zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hiedurch 
vorgeladen werden. fi 
5 Stuͤck behauene Spieren, £ 

34 — — Balken, 

891 — Drewenzer Rundhoͤlzer, { 

286 — — — worunter einige Lerchenhoͤlzer, 

6 lange Waſſerlager, 1 
12 Faden kleine dito, | 
41 Stück Hölzer als Waſſerpaß gebraucht. f 
Donnesſtag den 19. April e. werden im Kruge zu Wotzlaff bei dem Gaſt⸗ 

wirth Herrn Siemens durch freiwilligen Ausruf verkauft werden: 25 Pferde, da⸗ 
runter 1> und 2jährige, 7 milchende Kühe, 4 dito Staͤrke, 1 altmilchende Kuh, 
2 Bullen, 2 Ochſen, 9 Hocklinge, 2 Zuchtſchweine, IL junge Schweine, 11 Ferkel, 
1 Schaafbock, 2 Mutterſchaafe mit Laͤmmer, 1 großer eiſerachſiger Kaftenwagen, 
1 eiſenachſiger Wagen mit Schaarwerksbretter, 1 Puffwagen mit Duͤngbretter, 1 
Landhaken, 2 Geſaͤtz Schrauben, 72 Stuͤck Kaͤmme zur Waſſermuͤhle. An Mobis 
lien: 1 Himmelbettgeſtell mit Gardinen, 1 blau geſtrichener Tiſch, 1 Schenkſpind, 
1 Kleiderſpind, 1 Milchſpind u. dergl. Sachen mehrere. Der Zahlungs⸗Termin 
für hieſige, als ſicher bekannte Käufer iſt bis Michaeli c. beliebt und ausgeſetzt, da⸗ 
gegen leiſten Fremde und Unbekannte zur Stelle baare Zahlung. Die reſp. Kauf⸗ 
luſtigen belieben ſich um 10 Uhr gefälligft einzufinden. 

Danzig, den 2. April 1827. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
0 a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 8 
Warſchauer wattirte Schlafröcke und Bettdecken in großer Auswahl 


werden fortwährend zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft Langgaſſe No. 367. bei 
D. W. Falk. 


Der Empfang mehrerer neuen Waaren von der Frankfurter Reminiſcere⸗ 
Meile veranlaßt mich Einem geehrten Publiko die ergebene Anzeige zu machen, daß 
hiedurch mein Galanterie⸗Waarenlager neuerdings aufs beſte aſſortirt iſt und die 
billigſten Preiſe empfehlen kann. Eben ſo ermangele ich nicht bei herannahendem 
Frühjahr meine Niederlage der durch ihre Güte ſchon hinlänglich bekannten waſſer⸗ 
dichten Mailaͤnder und Berliner ſeidene Herrenhuͤthe beſtens in Erinnerung zu 
bringen. Auch gingen Kupferſtiche, Landcharten, Atlaſſe, Stick- und Tapiſſerie⸗ 
Muſter, Vorlegeblaͤtter von Steindruck, überhaupt: alle zu dieſem Fache gehörige 
Artikel in vollkommenſter Auswahl und aͤußerſt billigen Preiſen ein bei a 
ö J. Prina, Langgaſſe No. 372. 
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Ein neues tafelfoͤrmiges Pianoforte von Birkenmaſer und 6 Detaven iſt zu 

verkaufen Fohannisgafe No. 1295. bei 3 3. Zübner, 

Dann . Seeeeee © 
Friſcher Aſtrachaner Caviar iſt angekommen Langenmarkt No. 525. 

9 8 d = Alexander Jwannow. 

Seidene Herrenhuͤte a la Walter Scott, 

die in Hinſicht der Facons ein ſehr gefaͤlliges und ſolides Anſehen haben und ſehr 

dauerhaft gearbeitet find, find mir fo. eben nebſt andern modernen Herren- und 

Knaben⸗Huͤten eingegangen. S. L. Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 


Spiegel mit und ohne Rahmen, ſowohl von ſeinem 
weißen und dicken, als auch halbweißen guten Glaſe in allen Größen ſortirt, Toi⸗ 
lettſpiegel und alle Arten kurze, Eifen- und Stahlwaaren verkaufen wir zu den nur 
billigſten, die kleineren Sorten Spiegelglaͤſer jedoch zu den auswärts heruntergeſetz⸗ 
ten Preiſen. J. G. Sallman wwe de Sohn, Tobiasgaſſe No. 1567. 

Weißer Kleeſaamen, Thymotheusſaamen, Spuͤrgelſaamen und Pommerſche 
Butter in Achteln iſt billig zu haben Langenmarkt No. 491. bei C. 3. Sottel. 


In Schoͤnfeld, 2 Meile von Danzig ſtehen 100 feine Schaafe, 70 Muͤtter 
und 30 Hammel, wie auch 4 feine Zuchtböce billig zum Verkauf; auch iſt daſelbſt 
guter friſcher Kleeſaamen zu haben. f a dic 


x 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
1 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreußen wird 
biedurch bekannt gemacht, daß das im Neuſtaͤdtſchen Kreiſe gelegene, auf 9828 
Rthl. 1 Sgr. 4 Pf. nach landſchaftlichen Grundfägen abgeſchaͤtzte Rittergut 
Gohra No. 316. auf den Antrag eingetragener Glaͤubiger zur Sud haſtation ges 
ſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine auf kr 
ö 5 den 27. April, ö 3 
Den a Juli, us s 5 1 
den 27. October 1827 re 


7 


angeſetzt find. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
onders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder 
in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ibre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des Ritterguts Gohra an den Meiſt⸗ 
bietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 


* 
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Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations „Termine eingehen, kann keine 
Ruck ſicht genommen werden. ö = 
Die Taxe iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Negiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 4. Dezember 1826. J N i 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Bürgers Jacob Kei⸗ 
nert zugehoͤriges hieſelbſt sub No. 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem brauberechtigten Großbuͤrgerhauſe nebſt Hinterhauſe und 72 Mor; 
gen Radical⸗Acker beſtehet, ſoll auf den Antrag einer Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 1495 Rthl. 4 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſiation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Ter⸗ 


mine auf 
den 24. April, 
den 22. Juni und 
den 24. Auguſt 1827, 
Nachmittags um 2 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts⸗Referendarius Walter in unſerm Terminszimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, 
in den anberaumten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 23. Januar 1827. 
Rönigl, Preuſſiſches Landgericht. 


Zum Verkauf des dem Schuhmachermeiſter Johann Jacob Kauffmann zus 
hoͤrigen hieſelbſt sub No. 458. gelegenen Grundſtuͤcks, beſtehend aus einem Wohn: 
hauſe und Hofraum, ſteht ein neuer Bietungs⸗Termin 

auf den 12. Juni. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Terminszimmer an, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 17. Maͤrz 1827. 
i Koͤnigl. Preußiſches Landgericht. 
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Jeuner Verſicher ung. 
Versicherungen gegen Feuers. und Strohmgeſfahr werden für die 
zweite Hamburger Assurans- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
x . C. 


No. 491. von H. Gottel 


Bellage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt, 
No. 80. Mittwoch, den 4. April 1827. 


— — 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. f 
Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird dies 
durch bekannt gemacht, daß die im Berentſchen Landrathskreiſe belegenen adli⸗ 
chen Guts⸗Antheile Sobondez No. 244. Litt. A. D. und E., welche dergeſtalt 
in Gemenge liegen, daß fie nicht einzeln haben taxirt werden können, wesbalb 
deren Verkauf auch nur zuſammen erfolgen kaun, auf den Antrag der Koͤnigb 
Landſchafts⸗Direction zu Danzig wegen ruͤckſtaͤndiger Pfandbriefs⸗Zinfen zun 
Subhaſtation geſtellt worden, und die Bietungs⸗Termine auf 
den 29. Juni, 
den 2. October und 
den 19. December 1827 
angeſetzt find, Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in dieſen Bermis 
neu, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
do Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath.- Gneiſt hieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Ges 
botte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Guts, Antheile 
au den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, zu 
artigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations -Termine einge⸗ 
en, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die landſchaftliche Taxe der Giner, welche auf 6328 Rthl. 21 Sgr. 45. 
f. abſchließt und im Jahre 1822 aufgenommen worden, und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen find uͤbrigens jederzeit in der biefigen Regiſtratur einzuſehen. 
Dabei werden zugleich die ihrem Namen und Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Erben des Domherrn Theodor v Lutowski, welcher ſich im Jahre 1789 in 
Frauenburg aufgehalten hat, mit dem Bemerken: a i 
daß in dem Hypothekenbuch deſſelben taxirten Guts,Antheil Litt. A. zum 
Beſten des v. Lutowski die Bürgichaft eingetragen iſt, welche der Johann 
v. Eynarowitz und deſſen Ehefrau Barbara v. Pruſſak wegen eines von 
ihn und beſonders von den erſtern als Executor testamenti des mit Hin- 
terlaſſung dreier Leibes, Erben verſtorbenen Albrecht Dumins ki mit dem 
Tbeodor v. Lutowski über eine Forderung von 800 fl abgeſchloſſenen 
Vergleichs und des in Gefolge von letztern dem erſtern gezahlten Quanti 
von 300 Kehl, Preuß. Courant theils mit der für die verehelichte o. Ey⸗ 
norowitz geborne Barbara v. Pruſſak auf den Guts Antheil Sodondez 
Litt. A, eingetragenen Forderung von 2088 fl. worauf die Büͤrgſchaft 
ſubingroſſirt worden, theils mit dem genannten Guts,Antheil ſelbſt dafür 
beſtellt hat, daß derſelbe wegen aller von den Erden des Albrecht Du⸗ 
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mindtt an den v. Lutowski etwa zu machenden Anſprüchen ſich fo lange 

aus gedachter Forderung und dem genannten Guts⸗Antheik entfchädigen 

fol, bis ihn eine rechtsgültige Quittung vorerwähnter Erben über alle 

und jede Anſpruͤche eingehaͤndigt worden, ———— 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame wegen der gedachten Caution hierdurch 
unter der Verwarnung öffentlich vorgeladen, daß dei ihren Ausbleiben mit der 
Subhaſtation der Guts⸗Antbeile Sebondez Ro. 244. Lift. A. D. und E. ders 
noch verfahren werden und der Zuſchlag derſelben an den Meiſtbietenden, ohne 
auf die nach dem letzten Termine etwa eingehenden Austellungen Ruͤct ficht zu 
nehmen, erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Liz. 
ſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, fo wie der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der 
ODocumente bedarf, verfuͤgt werden wird. l 2 70 

Marienwerder, den 6. Februar 1827. N 

Bönigl. Preuß. Obe rlandesgericht von Weſtpreuſſen 


Die auf 760 Rthl. abgeſchatzte Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domaine 
Vorwerk Zapowiednick, Domainen⸗Amts Schöne, iſt auf den Antrag der Koͤnigl. 
Regierung zu Danzig zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 

- den 8. Mai, ä 
den 10. Juli und 
den 19. September 1827 a 
hiefelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufltebhaber aufgefordert in 
dieſen Terminen, befonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch it, Vormi⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberkandesgerichtsroth Keidnitz hie⸗ 
ſübſt, entweder in Perfon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnoͤchſt den Zuſchlag der gedachten Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit an den Meiſtbietenden, wenn fonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, 
zu gewärtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine ein ges 
hen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 15 
Die Taxe von der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domamen⸗ Vorwerk Zapo⸗ 
wiednick und die Verkaufsbedingungen find übeigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen, und wird hier noch bemerkt, daß der Käufer verpflichtet if, deen 
er. Et. Laudemien⸗Geider zu entrichten. 
Marienwerder, den 30. Januar 1827. 5 — 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Für die durch den Ausbruch der Weichſel ber Graudenz verungläͤckren Der 
der Niederung find ferner bei uns eingegangen: k i 0 i 
90) G. 20 H 100) J. W. 10 Sgr. 101) J. C. S. fo viel ich kann föe 
die Verungluͤckten bai Graudel 1 Rubel 102) J. W. G. 2 f 10a) L. F. 
Pr 1 % 15 Sgr. 100, G. H. W Egr. 105) J- t- 2 Aut 106) 3. 
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G. Hoffmann 1 i 15 Sgr. 107) Arbeitsmann Faͤder 5 Sgr. 109 E. N. 
„C. R. K. u. E. D. K. 3 Ne 109) ung. 8 Paar neue Kinderſchuhe. 119) 
n dem Gewerk der Beutler und Handſchuhmacher 3 A 111) W. J. S. ein 
Pack Kleidungsſtuͤcke. 112) S. 2 1. Beitrag von einem ſelbſt Veduͤrftigen 2 H. 
113) das Schuhmachergewerk 15 as nebſt 71 Paar große und kleine Schuhr, 
2 Paar Stiefel und 1 Pack Kleider. 114) Kupferſchmidt M. Feiſt 1 Ae, 1150 
J. C. G. 1 Frd'or u. 1 Nap.⸗Dukat. 116) Von 2 Geſellen, 1 Burſchen und 2 
Dienſtboten 20 Silbergr. u. 4 Kindern St. 1 , 10 Sgr. 117) F. 1 
DOT WTI 2 Sgr. 6 % 118) St. „k aus gutem Herzen 3 N 119) 
F. W. R. 17 1 Rubel. 120) J. G. R, 2 Nap.⸗Dukot. 121) F. R. 1 4 
122) F. & G. 1 fl 123) C. St. 2 Dorf 124) W. ©. für die durchs Waſſe 
Verungluͤckten bei Graudenz 1 Holl. Dukat. 125) Hr. Amtsrath Kraut 10 Aa 
126) Ung. 10 Sgr. 127) C. S. 15 Sgr. 128) N. G. 3 Au 129) D. S. 
10 Sgr. 130) A. M. 10 Sgr. 13) R. M. 5 Sgr. 132) F. 5 Sgr. 133) 
Mad. H. 13 Sgr. 134) Ung. 5 % 135) B. 1 A 136) L. W. um gefund 
zu bleiben 3 % 137) F. N. 1 A 138) J. K. 5 Sgr. 139) C. Fr. ein 
Paͤckchen mit einem Ueberrock. 140) St. L. 2 t 141) K. & J. 10 . 
142) Lablack 1 %% 143) 3 Ung. gebet fo wird euch gegeben 1 Rubel, 2 halbe 
Laubthaler, 1 Schwed. N 73 Franken, 4 Engl. Schill,, 144) C. B. S. 3 Aeg 
145) Tr. 2 r 146) Be. 1 %% 147) C. L. H. für unſere ungluͤckliche Brise 
der und Mitchriſten in Graudenz 15 Sgr. 148) C. S. 10 Sgr. 149) K. 15 
Sgr. 150) R . 50 AA 11) S. G. C. S. 1 r 10 Sgr. 152) Unge⸗ 
nannter, laß mich an andere üben, was du an mir gethan 2 Holl. 50 Stuͤber, 14 
Kur. %, 1 Holl. Gulden. 153) Be für die unglücklichen Graudenzer 2 aß 


in Kaſſ. Anweiſungen. 154) J. S. 1 n 155) Pr. Mr. 2 At in Kaſſ. Anw. 


156) M. 2 f 157) R. 3 . 158) Göß 1 h 150) S. 13 Sgr. 
160) von Fritz und ſeinen Schweſtern fuͤr die Nothleidenden m der Graudenzer 
Niederung 3 at in Kaſſ.⸗Anw. 161) M. G. 1 h 162) Ein Familiendater 3 
mit 7 Kindern 20 Sgr. 163) P. H. 20 % 164) C. G. D. für die ungluͤck⸗ 
lichen Bewohner der Graudenzer Niederung 2 Auf 165) B. & A. für die huͤlf⸗ 
loſen Waiſen der Graudenzer Niederung 20 Sgr. 166) Charlotte aus gutem Her⸗ 
zen 5 Sgr. 167) J. H. 3. 2 Pofn. 5 Guldenſtücke u. 1 dito 2 dito. 168) eine 
Ungenannte an die Verunglückten durch die Waſſerfluth bei Graudenz 20 Sgr. 
169) Von den Mitgliedern der 4ten Reſfource 22 Laubthaler, 2 Holl. Gulden u? 
35 2.210 Sgr. 170) A. D. 1 AR 17) F. O. ANDRE in Kaff. Anw. 172) 
Bon den Bewohnern zu Neufahrwaſſer: X. 3 g Blanck 3 . Ni. 1 ur” 
Locke 2 Auf Doodt 1 J p. p. 1 Asp Kreft 1 zz Mücke 1 Auf ff 1% 
He . E—1 3 AL A. H. 1 ft Barnick 3 t v. Doring LS. 
Schauer 1 Zug P. Becker 1 % Meißner 1 AR Foth 1 . Stöwhaas 
25 Sar. Welter 1 % Zarnke 1 2 Gencke 1 C Kohn 1 e H. 
Vroſchke 1 h Jungkun 1 l E- 10 Sgr. R 15 Sgr. Heldt 15 
Sir. Gebt dem unglücklichen, Gott giebt wieder 5 E Bulcke 2 . H. 1 
Ai S. I W. 2 e Wilh. Schönbeck 5 Sgr. Lm. 6 Sgr., zuſamwen 
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5 A 6 Sgr. 173) K. 1 K 10 Sgr. 17) A. Schr 2 . 17 
We 1A 5 Sgr. 110 Wittwe T. 10 Sgr. 177) L. & 8. für % 
Verungluͤckten bei Graudenz 10 Auf 178) G. M. R. 1 n u. M. T. R. 20 
Sgr. nebſt einem Paͤckchen mit Waͤſche. 179) H. W. K. 1 Aft in Kaſſ.⸗Anto⸗ 
180) J. W. Norden 3 %, R. u. E. Norden aus ihren Spaarbuͤchſen 10 Sgr. 
181) A. 3. 1 h 182) Von den Schuͤlern der St. Catharinen⸗Schule 6 ER 
15 Sgr. 183) Ung. für die Nothduͤrftigen in der Gegend bei Graudenz 3 4 
184) J. K. 20 Sgr. 185) M 1067. 1 . 186) Von den Lehrern u. Sch 
lern des hieſigen Gymnaſiums und der damit verbundenen Elementarklaſſe 50 . 
187) C. E. R. A. 3 / 186) A. B. 3. 10 / 189) J. J. B. 1 % 190) 
C. W. B. 1 e 191) J. J. J. 1 % 5 Sgr. 192) Winwe S. 10 Sgr. 
193) Schullehrer Groͤning für ſich und ſeine willigen Zöglinge mit willigem Herzen 
2 At 10 Sgr. 1940 F. N. 1 n 195) durch Hrn. Dr. Kniewel: a. Ung. 
2 t b. zwei arme Frauen 10 Sgr. c Hr. St c. 2 n 15 Sgr. d. H. 
K. 1 N e. F. K. 1 Danz. Dukat., zuſammen 5 A 25 Sgr. und 1 Danz. 
Dukat. 196) Ung. 15 Sgr. nebſt 1 Päckchen mit Waͤſche. 197) W. J. 15 Sgr. 
198) Tr. 3 N 190) R- 9. 5 A in Kaſſ. Anw. 200) L. M. Z. aus Dank⸗ 
barkeit gegen Gott 2 t 201) J. D. F. 2 . 202) F. R. 15 Sgr. 

Von 99. bis incl. 202. uͤberhaupt 407 Rs 14 Sgr. 6 A, 1 Frd'or, 
1 Holl. Dukat., 3 Nap.⸗ Dukat., 1 Dan. Dukat., 33 Laubthaler, 1 Schwediſcher 
Thaler, 72 Frank, 4 Engl. Schill,, 2 Holl. 50 Stüber, 14 Kurland. Thaler und 
3 Holl. Gulden nebſt Packete Waͤſche und Kleidungsſtuͤcke, welches alles nebſt den 
Einſammlungen Eines Koͤnigl. Wohllobl. Intelligenz⸗Comtoirs an den ſich gebildeten 
Huͤlfs Verein zu Graudenz von uns befördert worden iſt. a 

ugleich bemerken wir, daß in unſerer Bekanntmachung vom 29fter v. M. 
75. des Intelligenz⸗ Blattes ausgelaſſen W 78. S. dt. 5 Rp und M 98. D. W. 
F. ſtatt D. W. zu leſen iſt. 
Danzig, den 2. April 1827. 
5 Oberbürgermeiften, Buͤrgermeiſter und Rath · 


5 Angetommene Schiffe, zu Danzig den 2. April 1827. 
Ludw. Grunwald, von Greifswalde, k. v. mu Ballaſt, Brigg, Atalante, 120 N. Hr. Teundgez. 
ac, Chr. Kaſter, — . — Galigce, St. Elias, 105 15 — 

Mart. Peters, von Wolgaſt, — — Jacht, Ferdinand, 29 N. Hr. Gott. 
Mich. Volkmann, don Swinemünde, —. — Gal act, Eduard, 128 N. Hr. Orot. 
mE Maaß, von Damgarten, k. d. Noſtock, mit Eifen, Brigg, — 131 N. Hr. Goullon. 

as Voß, — — mit Vellaſt, Victoria, 128 N. an Ordrt, 

f Der Wind Nord⸗Oſt. 
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